
Verzeichniss
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in bei r̂oDina Riebetj)e|jen noiRommenben 'pgef.
Von

Herrn Geh. Reg.-Rath S e z e k o r n  in Cassel.
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Der hier in Betracht kommende Bezirk, die Provinz Niederhessen, 
enthält etwa 72 Quadratmeilen, und wird im A llg e m e in e n  um­
grenzt von der Weser von Carlshäfen bis Münden, von der Werra 
von Hedemünden bis Treffurt und sodann von Hörsei bis Sellmanns- 
hausen im Grossherzogthum Sachsen-Weimar, weiter von dem Säu- 
lingswalde, dem Knüllgebirge, dem Kellerwalde mit dem Urfelflüsschen, 
dem waldeckischen Gebirge und endlich dem Diemelflusse, welcher 
bei Carlshafen sich in die Weser ergiesst. Im Wesentlichen gebirgig, 
enthält der Bezirk keine Seen oder grosse Teiche, sowie keine 
einigermassen nennenswerte Sümpfe, auch nur einige wenige aus­
gedehnte Ebenen. Der höchste Berg, der Meissner, ist 2424 Fuss 
über dem Meere hoch.

A n m erk u n g . Die in dem nachstehenden Verzeichniss mit 
einem * versehenen Vogel brüten im Bezirk»

I. R a u b v ö g e l.
* 1) Falco buteo. L. D er M äusebussard. Kommt als einer der 

gemeinsten Raubvögel in dem ganzen Districte nistend vor«
2) Falco lagopus. D er R auchfussbussard . In der kalten

Jahreszeit namentlich bei Cassel nicht selten.
3) Falco fulvus. L. D er S te in ad ler. Nur selten beobachtet;

einige Mal erlegt, zuletzt bei Maishurg. . /
4) Falco ch ry sae to r. L nec L e is te r . D er G oldadler. Ein

Vogel dieser Art ftvurde, im Jahre 184b bfli Riede erlegt, und 
. befindet sich wahrscheinlich noch jetzt ausgestopft in dem dqsigen 

von Buttlar’schen Schlosse.
Ueber das Vorkommen des Schreiadlers (falco ac^vius) ist 

nichts Zuverlässige» festgestellt worden. • * :
5
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5) Falco alb ic illa . D er S eead ler. Kommt sehr selten vor.

Im Anfänge der 1830t Jahre im Winter wurde ein Vogel dieser 
Art bei Augustenruhe beobachtet.

6) Falco haliae tus. D er F lussad le r. Selten; doch kommt er an
der Fulda bei Cassel in den M6naten August und September 
ziemlich regelmässig in ein oder zwei Exemplaren vor.

7) Falco p e reg rin u s . D er W anderfalk . Selten; soll einmal
nistend an der Weidolsbirrg bei Ippinghausen beobachtet wor- 

' den sein.
8) F alco  aesalon . D er M erlin, Selten und nur auf dem

Durchzüge,
* 9) Falco  tinnnuculns. Tburm falke, Im Sommer Überall ver­

breitet,
*10) Falco subbuteo . D er Baumfalk. Nicht häufig 
*11) Falco ap ivorus. D er W esp en fa lk  Nicht häufig.
*12) Falco milvus- Die G a b e lw e ih e  Gar nicht selten.

13) Falco. a te r. Die sch w arzb rau n e  W eyhe. Sehr sfelten. 
Nistend noch nicht im Bezirke beobachtet,

*14) Falco polum barius. Der H abicht. Auf dem Durchzuge, 
seltener nistend.

*15) Falco nisus. D er S p erb e r. Ziemlich gemein.
*16) Falco ae ru g in o su s. D ie R ohrw eyhe. Sehr selten.
*17) Falco pygargus; Die K ornw eyhe. Weniger selten als die 

vorhergehende, aber keineswegs häufig*. ’
*18) S tr ix  noctua. Das K äuzchen. Häufig.
*19) S tr ix  bubo. Der Schuhu Im Werrathale an der Hausfirste, 

am Heiterstem, bei Aliendorf.
*20) S trix  aluco. Die N achfeule. Ziemlich Überall verbreitet. 
*21) S trix  otus. Die m ittle re  O hreule. Gar nieht selten.

22) S trix  b rach y o tu s . Die k u rz o h r ig e  E ule. Auf dem Zuge; 
selten.

*23) S trix  flam m ea. Die S ch le ie reu le . Nicht selten.

ff. S p e r l i n g s a r t i g e  V öge l.
*24) C aprim ulgus eu ro p aeu s. D e r Z ie g e n m e lk e r .  Nicht 

selten.
*25) C ypsetus apus. D ie M autrsohw albe. Ziemlich gemein an 

den für diesen Vogel geeigneten Orten.
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*36) H irnndo  rüstrca. Die ftäuchsCbw albe. Gemein.
*27) H irundo urb iea. Die H ausschw albe: Gemein.
*20) BirUndo Vipflria. D ie U ferschw albe. Häufig. /

29) C orac ias g arru la . D ie b laue B acke. Sellen Nistend
noch nicht beobachtet, ’ 1 "

*30) A lcedo ispida. Der E isvogel. Nicht sehr Hätifig; Im Fulda- 
thaie bei Ctresel am meisten vörkommeud. :

*31) Upupa epops. D er W iedehopf. Nicht häufig. 1 
*32) C erth ia  fam iliaris. Der ßaün ilau fer. Nicht sfehteh. '
*33) S itta  caesia . D ie Sptrohim eiae. ifeufig. ; : .
*34) T rb g lo d y tes  parvu lns. D er ZUUhköhfg. Nicht Sehen.1 
35) S y lv ia  p b rag m itte . D er S ch ilfrö h rS än g er.' Auf dem Durch­

äuge, aber nicht häufig. . , ;
39) S y lv ia  ag u ä tica . D er B inSenrdhrs’än g er. ' Höchst selten’ 

und nur auf dem1 Zuge. • '
37) Sylvia fu rdö ldes: D er D rc sa c iro h rsä n g e r . Eben So 

selten. '
*38) Sylvia arUftdifla'cCä. D er T eieh ro b rv ah g e’r. QChlein: 
*39) Sylvia p a lu stris . D er Stimgfrdhrs>änger. Häufig, hamerff- 

lich ist' den Weidenhegern1 an der Fnldr bfei Oassei. ; 
*40) Sylv ia  a trfcäp iltä . MÖrtchsgraentficke. Häufig.
*44) Sylvia horteitsfs. Gartohgrasrnftcke • Weniger häufig.' ’ 
*42) Sylvia cinerea. Dorngrasmücke: Gemein. :
*43) Sylvia curruca . Die Z aungrasm ücke. Nicht selten in den 

Umgebungen bewohnter Otftö. . . .  .
*44) Sylvia h ipolais. Spottvogel. Nicht häufig. "  ‘*45) Sylvia tltkys. H ausrofhscbw attz . Gar ufehl seitienv 11 
*46) Sylvia phoen icurus. G-artienro'ths'ChWäWt!. Häufig.
*47) Sylvia rubeCiila. RothkchlchCn. UCberall verbreitet, doch 

nicht gemeHi. ' ;  ̂ ■
*48) Sylvia sueclcfi. Blaukehlchen;' Nicht sehr häufig.'■
*49)'Sylvia lnsCfnia. Nachtigall. An tbmicBen Örtert, i'. B. bei 

Botenburg, häufig. 1 /  ' 11 ,
Der SprösSer, sylvia philomela, Ist lm Deiirke ridrtf nicSt 

beobachtet worden. 1 '
*39) Sy4vFa trochitus: Fivis. ucberäii vcrtrbHec.' :
*44)f Syiviw rufh. Weidenzeisig. Noch'häufiger ais 4er vorher­

gehende. ■ ’ • "• ...........' 1 ’
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*52) Sylvia s ib ila tr ix . W aldlaubvogel. Weit verbreitet; aber 
nicht sehr häufig.

*53) R egu lus c r is ta tu s . Das g e lb k ö p fig e  G o ldhähnchen  Vast 
nur auf dem Zuge.

*54) R egu lus ig n icap illu s . Das feu e rk ö p fig e  G oldhähnchen. 
Nicht selten .

*55) Saxico la oenan tbe . D er g ra u e  S te in sch m ätzer. Nicht 
selten.

*56) S ax ico la ru b e tra . D er W iesenschm ätzer. Häufig, be­
sonders in den Wiesen an Flüssen und Bächen.' . , <

*57) S a x i c o l a  r u b i c o l a .  D er sch w arzk ö p fig e : W iese n ­
schm ätzer. Im Ganzen selten, vorkommend bei Oberzwehteo, 
bei Kerstenhausen, bei Rieda, am Druselbache bei Cassel etc.

*58) A c cen to r m odularis. Die B raunelle . Ueberall verbreitet
*59) P arus m ajor. Die K ohlm eise. Häufig.
*60) P arus a te r. T annenm eise. Viel weniger häufig. ::
*61) P eru s  c ris ta tu s . H aubenm eise Nicht häufig.
*62) P arus coeru leus. B laum eise. Nicht selten, .
*63) P arus p a lu stris . Sum pfm eise. Häufig.
*64) P arus caudatus. S chw anzm eise. Nicht selten.
*65) M otacilla  alba W eisse  B achstelze. Gemein, .
*66) M otacilla su lphurea . G raue B achstelze. An Gebirgs­

bächen, z. B. im Ahnegraben hinter Wilhelmshöhe; nicht sehr 
häufig '

*67) M otacilla flava. G elbe B achstelze. Häufig in Wifsen an 
Flussufern. .

*68) A nthus p ra ten s is . W iesen p iep er. Als Brutvogel nicht sehr 
häufig; häufiger auf dem Zuge.

*69) A nthus a rb o reu s . B aum pieper. Nicht seRqp.
*70) A nthus aquaticus. W a sse rp iep e r. Einzeln auf dem Zuge. 

Nistend nur einmal am Habicbtswalde (1900 Fuss über dejn 
Meere) hinter Wilhelmshöhe beobachtet Auf derselben Höhp, 
bei Emserhof, mehrmals erlegt

71) A nthus cam pestris . B rachp ieper. Nur auf dem Zuge, und 
selten. . ,

*72) C iacius aqua ticus. W ssse rs ta a r , BachamseL Nicht häufig. 
An Gebirgsbächen, z. B. der Ahne,- an den Wassern auf WU- 
helmshöbe, an der Ems bei Merxhausen, am Niestebache.
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*73) T urdus v isc iv o ras . M iste ld rossel. Nicht sehr häufig, aber 

nur in Laubwäldern nistend beobachtet.
74) T urdus p ilaris. W ach h o ld crd ro sse l. Häufig, aber nur auf

dem Zuge.
75) T urdus iliacus. R o thd rossel. Wie die vorhergehende.

*76) H ird u s  m usicus. S in g d ro sse l. Sehr häufig.
*77) T urdus m erula. S chw arzam sel. Häufig. In den Umgebungen 

von Cassel sehr häufig.
78) T urdus to rq u atu s . R in g d ro sse l. Einzeln auf dem Durch­

zuge; auf dem Hirschberge bei Grossalmerode sind jedes Jahr 
einzelne Exemplare gefangen.

*79) O rio lus galbula. D er P irol. Nicht häufig.
*60) M uscicapa g riso la . Der g em ein e  F lieg en fän g er. Häufig.
*8i) M uscicapa luctuosa. D er sch w a rz r ttc k ig e  F lie g eh - 

fän g cr. Nicht seilen.
Muscicapa collaris, Halsbandfliegenfanger, ist noch nicht 

als in dem Bezirke vorkommend beobachtet worden.
82) A m pelis garru lus. Der S eidenschw anz. Erscheint nur 

in manchen Jahren im Winter, alsdann aber in grösseren oder 
kleineren Gesellschaften, ltn Winter von 1847 auf 1848 war 
derselbe in der Umgegend von Cassel sehr häufig.

*83) Lanius excub ilo r. Der g ro sse  W ürger. Nicht häufig.
*84) Lanius co llu rio . Der ro th rü c k ig e  W ürger. Sehr häufig.
*85) Lanius ru fus D er ro th k ö p fig e  W ürger. Nicht sehr häufig 

vorzugsweise bei hochgewachsenen Linden-, Eichen- und Ka- 
stanien-Alleen vorkommend.

Lanius ininor, der schwarzstirnige Würger, ist in dem 
Bezirke noch nicht beobachtet worden.

*86) G arru lus g landarius. D er E ich e lh äh er. Häufig.
87) N ucifrage ca ry o ca ta c te s . D er T annenbäher. In manehen 

Jahren im Winter nicht selten.
*88) Corvus co rax  D er Kolkrabe. Nicht selten.
*89) C orvus corone, Die R abenkrähe. Gemein.

Corvus cornix. Nebelkrähe. Nur im Winter vorkommend.
90) Corvus fru g ileg u s . Die S aatk rähe. Im Winter bisweilen

‘ nicht selten, namentlich war dieses im Jahre 1847 bei Cassel 
<Jer Fal),
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*91) C orvps m onedula. P ie  Dohle. Gemein. Nicht ganz sotten 
auch in hohlen Baumen in Wäldern nistend,

*92) Pica candata. Die E ls te r, Nicht sehr häufig.
*93) S turnus vu lgaris. D er Staar. Gemein.
*94) C o cco th rau stes  vu lgaris. D er K irsch k eru h e tsso r. 

Nicht selten.
*95) F rjo g illa  caelebp  Buchfink. Gemein.

96) F rin g illa  m o n tifrin g illa . Tannen fink. Nur im Winter, 
eher nicht sehr häufig.

*97) F rin g illa  ca rd u eü e . S tie g litz  (D iste lfink). Nicht sehr 
häufig.

98) F r in g illa  spinös. Z eisig . JMit Sicherheit noch nicht brütend 
in dem Bezirke beobachtet, dagegen streichend im Winter.

*99) F ring illa  cb lo ris , G rünling. (Gelbhänfling.) Sehr häufig» 
Fringilla petronia, der Steinsperling, ist mit Sicherheit in

, dem Bezirke noch nicht beobachtet.
*100) F rin g illa  canabina. G rauhänfling (Bluthänfling). Häufig.

101) F rin g illa  linaria. L eim zeisig . Auf dem Zuge nicht 
selten.

*102) F rin g illa  d o m estica  (Passer domesticus). H aussperling . 
Sehr gemein, fehlt er nur an wenigen bewohnten Orten, 
z. B. in Wildeck. .

*103) F rin g illa  m ontana (Passer montapus). F e ld sp erlin g . Sehr 
häufig.

*104) E m beriza  c itr in e lla  Goldammer. Gemein.
*105) E m b eriza  schoen ic lus. R ohram m er. Nicht selten.

106) E m b eriza  nivalis (Plectrophanes nivalis). Schneeam m er. 
Nicht häufig und nur auf dem Zuge. Bei Emserhof mehr­
mals erlegt.

*107) A lauda a rv en sis . F e ld le rc h e . Sohr gemein.
*106) A lauda arbo rea . H a id e le rch e . Nicht selten.
*109) A lauda c ris ta ta . H auben lerche. Seit dem Bau der Eisen­

bahnen an diesen sehr verbreitet; doch kam sie schon vor­
her an mehreren Orten, wie z. B. bei Cassel, Rotenburg etc. 
nicht ganz selteid brütend vor.

*110) Pyrrhpjp, vulgaris. D om pfaffe (Blutfink). Ziemlich häufig.
111) Loxi* p ity o p sittacu s. D er g ro sse  K reuzschnabel. Im 

Winter, aber ungleich seltener, als der folgende
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112) Loxia curvirostra»  Der k le in e  K reuzschnabel. In 
manchen Jahren hn Winter gar nicht selten. Es ist nicht 
unwahrscheinlich, dass er an manchen Orten, wie z. B. in 
der CarlsfcUe bei Cassel gebrütet hat.

HI. K le t te r v ö g e l .
*113) PiCus m artius. S chw arzspecht. Sehr selten, und nur an 

wertigen Orten, z. B. in dem SöhreWaMe, hn Kreise Cassel, 
sowie bei Eschwege beobachtet.

114) P lcus lenconö tns. D er w e iss rü c k lg e  Specht. Dieser 
mehr dem Osten von Kuropa angehöHge Specht ist in unserem 
Bezirke zweimal erlegt worden, einmal in dem Käuffuhgcr 
Walde, in der NShe des'Dorfes Helsa, das andere Rfäl in der 
Gegend von Rotenburg.

*115) P icus medius. D er m ittle re  B untspecht. Seltener als 
der grosse Buntspecht, picus majör, Weicher ebenfhfh nistend 
angetroffen wird.

*116) P icus m inor. D er k le in e  B untspecht. Selten.
*117) Picus v irid is . D er G rünspech t. Nicht häüffg.
*118) P icus canus. D er G ra u sp ech t Nicht selten.
*119) Yunx to rqu illa . D er W endehals. Nicht selten. ^
* 120) Cnculus canorus. Kukuk. In vielen Thalien des Bezirkes 

nicht selten.

IV. T a u b e n v ö g c i .
*12!) Columba palum bus. R in g eltau b e .
•122) Colum ba oetias. H olztaube.
* 123) Columba tu rtu r. T u rte ltau b e .

Alle drei Tanbenarten nicht Selten.

V. H ü h n e rv ö g e l .
*124) T e trao  u ro g a llu s . A uerhahn. Nicht selten.
*125) T e tra o  te tr ix . B irkhuhn. Niehl selten.
*126) T e trao  bonasia . H aselhuhn. Sehr selten.
*127) P erd ix  c in e re a . Rebhuhn (Feldhuhn), Sehr häufig. 
*128) P e rd ix  co tu rn ix . Wachtel, Nicht häufig.
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VI. S te lz v ö g e l .
129) O tis tarda. Der g ro sse  T rappe. Verirrt sich sehr selten

in unseren gebirgigen Bezirk.
130) O edicnem us crep itan s . D ickfuss. Selten .und nur auf

dem Zuge.
*131) V anellus c ris ta tu s . K iebitz. Nicht selten; doch werden 

dessen Brutorte durch das Trockenlegen der überhaupt nicht 
häufig vorkommenden grösseren Teiche und Sümpfe sehr 
vermindert.

132) V anellus m elanogaste r. Oer sch w arzb au ch ig e  K iebitz.
Auf dem Durchzuge, höchst selten.

133) C h arad riu s  p luv ialis. O er G o ld re g en p fe iie r . Kommt
nicht häufig vor; mehrmals bei Cassel erlegt.

134) C h a ra d riu s  m orinellus. D er H o rn e llreg en p fe ife r . Sehr
selten.

135) C haradrius h iaticula. H a lsb a n d reg e n p fe ife n  Nur auf
dem Zuge.

*136) C h arad rius m inor. D er k le in e  R eg en p fe ife r . Auf den 
Sandbänken der Flüsse nicht selten.

137) C harad rius alb ifrons. D er w e isss tirn ig e  R eg en p fe ife r.
Höchst selten.

138) G rus c in erea . K ranich. Auf dem Zuge nicht selten.
*139) A rdea c in erea . Der gem eine R eiher. Nur selten brütend;

sonst ziemlich verbreitet.
140) A rdea p u rpurea . D er P u rp u rre ih e r. Sehr selten. Am

28. April 1844 kamen drei Stück in der Carlsauc bei Cassel 
vor, wovon ein, jetzt in unserer Sammlung befindliches Stück 
erlegt wurde.

141) A rd ea  n y c tico rax . N a ch tre ih e r . Höchst selten Im Früh­
jahr 1798 wurde ein Exemplar in der Carlsaue bei Cassel 
erlegt.

142) A rdea m inuta. D er k le in e  Rohrdom m el. Sehr selten.
Im Frühjahr sind mehrmals einzelne Exemplare in der Carls- 
Aue erlegt worden.

143) A rdea s te lla r is . D er g ro sse  Rohrdom m el. Ist mehr­
mals, namentlich bei Schachten, bei Breitenbach a. d. F., bei 
Mönchehof und bei Kammerbach auf dem Zuge erlegt worden» 
und hat auch früher in dem Bezirke genistet. Ob dieses
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jetzt noch an einem oder dem anderen Orte der Fall ist, 
hat nicht ermittelt werden können.

*144) C iconia alba. D er w e isse  S to rch . Nicht häufig.
*145) C iconia n igra. D er sch w arze  S torch. Nistend nur im 

Reinhardswalde, im Weserthale zwischen Veckerhagen und 
Oedelsheim beobachtet.

146) Numenius arqnata. D er g ro sse  B rachvogel (Keilhacken).
Auf dem Zuge; nicht häufig. Im Jahre 1847 wurden zwei 
Stück an der Fulda bei Cassel erlegt

147) Num enius phaeopüs. Dfer k le in e  B rachvogel. Nicht
häufig.

148) Limo Sa m elanura. D er sch a rzsö h w än z ig e  Sum pf­
w ader. Höchst selten.

149) T o tanus g lo ttis . Der g rU nfüssige  W a sse rläü fe r. Im
Herbst auf dem Zuge an den Flüssen, namentlich der Fulda 
in der Umgegend von Cassel, nicht selten.

150) T o tanus stag n a tilis . D er T e ich w asserläu fe r. Sehr
selten.

151) T o tan u s fuscus. D er sch w arzb rau iie  W asse rläu fe r.
Ebenso selten. •

152) T otanus calid ris. D er ro th fö ss ig e  W asserläu fe r. Nicht 
häufig.

153) T otanus ochropus. D er p u n k tir te  S tran d läu fe r. Nicht
sehr selten; im Juli an der Fulda bei Cassel erlegt.

154) T o tan u s g lareo la . W ald stran d läu fe r. Nicht häufig vor­
kommend; am Besser Teiche und an der Fulda bei Cassel 
erlegt

*155) A c titis  hypoleucus. D er tr i l le rn d e  S tran d läu fe r. An 
den grösseren Flüssen nicht selten.

*156) M achetes pugnax. D er K am pfstrand läu fe r. Auf dem 
Zuge nicht selten. Kam auf dem jetzt ausgetrockneten 
grossen Sumpfe, die Rheden, bei Obersuhl, nicht selten 
nistend vor.

157) T ritiga  c in erea . D er a sc h g ra u e  S tran d läü fc r. 'Höchst
selten.

158) T rin g a  subarquata. D er b o g en sch n äb e lig e  S t r a n d ­
lä u fe r .  Weniger selten auf dem Züge im Juli und 
August.
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158) T rin g a  alpina. O er v e rän d e r lich e  S tran d läu fe r. Nicht 

häufig.
160) T ringa  m inuta. D er k le in e  S trandl& ufer. Ist mehrmals

auf dem Zuge erlegt worden.
161) T rio g a  Tem m inckii. T cm ro in ck sstraad läu fer. Höchst

selten.
Das Vorkommen von calidris arenaria, des Sanderlings, 

in dem Bezirke ist nicht mit Zuverlässigkeit festzustellen 
gewesen.

*163) Scolopax ru s ticó la . W aldschnepfe . Auf dem Zuge und 
nistend.

*163) Scolopax gallinagou B eckasine . Häufiger auf den Zuge 
als nistend; letzteres z. B. bei Ludwigseck, Beberbeck, an 
mehreren Orten im Schwalmthale, bei MöBchehof; früher 
such bpi Obersubl.

164) Scolopax gallínu la . M oorschnepfe. Nur adf dem Zuge 
. und nicht häufig. . ■

Das Vorkommen von scolopax media, Milteischnepfe, im 
Bezirke, ist wohl wahrscheinlich^ aber bis dahin mit Sicher­
heit nicht constatirt worden. .

*165) R allus aqua ticus. W a sse rra lle . Nicht häufig.
*166) C rex p ra ten sis . W ach te lkön ig  (Wiesenschnarre). Nicht 

selten. Ausserordentlich häufig im Jahre 1841. In dem Um­
fange einiger Jagdgebiete in Niederhessen, in denen im Jahre 
1835 gar keine, 1836: 7, 1837 : 9, 1838: 3, 1838: 11 und 
1840: 16 Stück geschossen worden waren, wurden im Jahre 
1841: 230 Stück erlegt.

*167) G allínula chloropus. Das g rü n fü ss ig e  Robrhubn. Niehl 
selten.

*168) G allínula porzana. D as g e f le c k te  R o h rh u h n . Nicht 
selten.

169) G allínula pusilla. Das k le in e  R ohrbuhn. Sehr selten
Nistend noch nicht beobachtet.

170) F ú lica  atra. Das sch w arze  W asserhuhn. An den ge­
eigneten Orten häufig.
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VII. W a s s e rv ö g e l .

171) A nser c in ereu s. G raugans. Auf dem Durchzug«*.
172) A n se r »egetqm - S aa tg an s. Auf dem Zuge, wo sie aber

nicht selten längere Zeit hindurch ihren Aufenthalt im Be­
zirke nimmt.

173) A nser alb ifrons. B lässengans. Auf dem Zuge. Nicht 
, häufig.

174) A nser to rq u atu s. R ingelgans. Seifen. In neuerer Zeit
sind einige auf der Fulda bei Cassel erlegt worden. ,

175) A nser leu co p sis . Die w e issw a n g ig e  Gans. Sehr selten.
176) Cygnus m usicus S ingschw an. Im Winter nicht sehr

selten. .
177) Anas tado rna . H öhlenente . Verstreicht sich nur höchst

selten zu dem Bezirke. Ein junger Vogel wurde auf der 
Fulda bei Cassel erlegt

*178) Anas boschas. S to ck en te . Zahlreich.
179) Anas penelope , P fe ifen te . Im Herbst, Winter und Früh­

jahr nicht selten.
180) Anas acuta. S p ie ssen te . Auf dem Zuge; nicht häufig.
191) Anas s tre p e ra . S c h n a tte re n te . Nur auf dem Durchzuge,

und auch da nur einzeln.
*182) A nas c reeca . K riekente. Häufig.
*183) A nas querquedu la . K näckente. Viel seltener als die vor­

hergehende.
184) A nas e ly p ea ta . L ö ffe len te . Auf dem Zuge nicht seiten,

aber auch schon im Monat Jidi bei Cassel auf der Fulda 
beobachtet

185) A nas fe rin s . T a fe len te . Auf dem Zuge, aber nicht häufig.
186) Anas leucoph tha lm os. Die w e issa u g ig e  E nte. Nur sehr

selten auf dem Zuge. ,
187) Anas fuligula. R e ih eren te . Auf dem Zuge, aber nicht

häufig. . . - ,
188) A nas m arifo. . B erg en te . Wie die vorhergehend«
188) Anas c langu la . S ch e llen te . Im Winter nicht aalten.
190) A nas g lao lalis. < E isen te . Im Winkes auf den Flüssen, aber

selten. . . .  .
191) Anas fusc«. S nm m etente . ; Sehr selten. ,

Digitized by Google

©Verein für Naturkunde Kassel; download www.zobodat.at



4t
192) Anas n ig ra . T rau eren te . Höchst selten.
193) Anas m ollissim a. E idergans. Junge Vögel verstreichen

sich) aber höchst selten, in unseren Bezirk.
194) Anas leucocephala . D ie w e issk ö p fig e  Ente. Ausser-

~ ordentlich selten. ' :
195) M ergus m erg an ser. G ansesäger. Im Winter nicht selten. 
'196) M ergus se rra to r. D er Iangschnfibelige S äger. Viel

seltener als der vorhergehende. Bei Cassel auf der Fulda 
erlegt.

197) M ergus albellus. tfe r  k le in e  Säger. Im Winter nicht
ganz selten. '

198) Colymbus a rc tic u s  (Endytes arcticus). Der n o rd isch e
4 S ee tau ch er. Auf dem Durchzuge, aber selten.

199) Colymbus se p te n trio n s lis . D e^  ro th k eh ljg e  S ee ­
taucher. Etwas weniger selten als der vorige. Grossen- 
theils junge Vögel . ,

*200) P od iceps c r is ta tu s  D er g ro sse  S te issfu ss . Im Winter 
auf der Fulda nicht sehr selten Nistend kam er auf dem 
jetzt ausgetrockneteo Mönchehofer Teiche vor. ,

201) P odiceps su b e ris ta tu s . D er g ra u k eh lig e  S te issfuss.
Im Herbst und Frühjahr auf, den Flüssen, aber selten.

202) Podiceps cornutus. D er g e h o n te  S te issfu ss  Wie der
vorige, aber viel seltener.

203) Podiceps au ritu s . Der g e ö h r te  S te issfu ss  Sehr selten. 
*204) Podiceps m inor. D er k le in e  S te issfu ss . Nicht selten,

z. B. bei Ludwigseck, bei Bödenhausen, und auf anderen mit 
Schilf bewachsenen Teichen.

205) Larns canus.1 Sturm m öve. Selten kommteinmal ein junger
Vogel an den Flüssen vor.

206) L arus rid ibundus. Lachm öve. Wie bei dem vorher­
; gehenden

207) Larus minutus. Die k le in e  Möve. Vor einigen Jahren
wurde ein alter Vogel dieser Art im Frühjahr auf dem da- 
nwls unter Wasser j^esetiteii, seitdem aüsgetrockneten aus­

* gedehnten Sumpfe, die Rheden* bei Obersuhl, erlegt und be­
findet sich gegenwärtig in der Sammlung unseres Vereins.

208) Larus a rg e g tr t t ts .: (ftlbefttöv ’* ' Höchst selten;  ̂ *
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209) L arus Irid ac ty lu s . Die d re iz e h ig e  Möve. Diese Be­
wohnerin des hohen Nordens hat sich mehrmals in unseren 
Bezirk verirrt und ist da erlegt worden.

210) S te rn a  hirundo. F lu ssseesch w alb e . Im Jugendkleide
mehrfach erlegt.

211) S te rn a  m inuta Z w erg seesch w alb e . Selten.
212) S te rn a  n ig ra . D ie sch w arze  Seeschw albe. Im Jugend­

kleide im Spätsommer nicht selten erlegt Soll früher in 
den Rheden bei Obersuhl genistet haben.

213) S te rn a  leu co p a re ia . Die w e is sb ä r tig e  S eesch w alb e .
Bei der oben erwähnten Ueberschwemmung der Rheden bei 
Obersuhl wurden sechs Stück dieser vorzugsweise dem Osten 
Deutschlands angehörigen Seeschwalbe beobachtet

214) Carbo co rm o ran u s. Die K orm oranscharbe. Vor einigen
Jahren ist ein jetzt in der Vereinssammlung befindliches 
Exemplar bei Cassel erlegt worden.
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